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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Di abandtags Angelegenheiten. 


e Kommi 
eordne Mon zur Begutachtung des Antrages des Ab⸗ 
fa ten Freſherrn von incke, die kurheſſiſche Ver⸗ 
me gelegenheit betreffend, hat mit allen gegen 
na ns ich geeinigt, den Antrag dem Haufe zur An⸗ 
— empfehlen. Die beantragte Exklärung lautet: 
eff iſt den Schritten der königlichen Staatsregierung, 
zu ſichern chen Verfaſſung von 1831 rechtliche Anerkennung 
ertrauen mit lebhafter Juſtimmung gefolgt und hegt das 
Ngenomme aß die königliche Staatsregierung den von ihr 
deulſchen —— Standpunkt, auch den von der Mehrheit der 
Beſchlu en gierungen am 24. März d. J. zu Frankfurt gefafiten 
Kommilen gegenaer mit Energie feſthalten werde.“ — Ein 
on: „In Beutolied beantragte auſſerdem folgende Reſolu⸗ 
en unracht. daß über die Gebrechen der dermaligen 
ann desverfaſſung tein begründeter Zweifel mehr 
uf dem „daß ferner alle Beſtrebungen, eine Reform 
ge gegenſeitiger Verſtändigung zu erwirken, ſich 
ren mit Gefwieſen haben, daß aber ein längeres Ver⸗ 
efabren, beſonders auch für Preußen, verbun⸗ 
ſich das Haus dahin, daß es in einem 
orbehalt eiten Preußens vom Bundestage unter 
uslunſten Einigung auf anderer Grundlage das ein⸗ 
. wahr, N bel erkenne, um Preußens Machtſtellung 
N Dieſen Antra beſſere Zuſtände in Deutſchland anzubahnen.“ 
em fehlen, ag kann dieſe Reſolution zur Annahme nicht 

a 
! A0jten Oba der Abgeordneten hat in der 39ften und 
über den Big kum 20. und 21. April den Kommiſſſonsbericht 
fa ſungsfpr eſchen Antrag in der kurheſſiſchen Ver⸗ 
u, fig de verhandelt. Die volniſchen Abgeordneten 
jeder Betheiligung ſowohl an der Debatte, 
fager von Jummung enthalten zu wollen. Der Miniſter 
e e Se rl, Saal 
ummu aſſungsfrage. reußen müſſe ſi 

nden losſagen von der Politik, die bis zu den 1 


E 
3 
— 
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bader Beſchlüſſen hinaufreiche und dem Vaterlande keinen 
Segen gebracht habe. Der Autorität und der Wirkſamkeit 
der Bundesverſammlung ſind durch die Bundesverträge ſelbſt 
beſtimmte Schranken gezogen, die auf das ſtrengſte und ſorg⸗ 
fältigſte innegehalten werden müſſen, wenn nicht an die 
Stelle beſtimmter Regeln und feſter Grundſätze das Belieben 
der Willkür und an die Stelle der verfaſſungsmäßigen Hand⸗ 
habung des Bundes rechtes eine von Zweckmäßigkeitstheo⸗ 
rien geleitete und den augenblicklichen Zeitſtrömungen fol⸗ 
gende Bundes⸗Politik treten ſoll, die in ihren Konſequen⸗ 
zen die innere ea und die ſelbſtſtändige Ent⸗ 
wicklung aller deutſchen Einzelſtaaten gleichmäßig in Frage 
ſtellen und gefährden würde. Daher habe Preußen nicht 
blos ein diſſentirendes Votum abgegeben, ſondern auch Ver⸗ 
wahrung eingelegt. Welches auch die Konſeqvenzen ſein 
mögen, das Land könne ſich verſichert halten, die Staats⸗ 
regierung werde den von ihr eingenommenen Standpunkt 
mit Feſtigkeit behaupten und auf dem Wege unter allen 
Umſtänden verharren, den Recht und Ehre ihr vorzeichnen. 
Vor der Abſtimmung erklärte der Minifter des Auswär⸗ 
tigen: Da es ſich darum handelt, der Staatsregierung die 
Billigung dieſes Hauſes für das von ihr beobachtete Ver⸗ 
fahren in der kurheſſiſchen Frage auszuſprechen, ſo glauben 
die Staatsminifter, welche zugleich Mitglieder des Hauſes 
ſind, ſich der Theilnahme an der Abſtimmung enthalten zu 
müſſen. — Der Reichenſpergerſche Antrag: die Regierung 
möge auf eine gütliche Ausgleichung in der kurheſſiſchen 
Frage Bedacht nehmen, wird mit großer Majorität abgelehnt. 
Dagegen wird in Betreff des von Vince ſchen Antrages 
der Kommiſſtonsantrag bei namentlicher Abſtimmung mit 207 
gegen 68 Stimmen angenommen. 19 Abgeordnete ent⸗ 
hielten ſich der Abſtimmung, darunter die Miniſter. 
. 


erlin, den 19. April. Ihre Königlichen Hoheiten der 
rn e und der Prinz Friedrich Wilhelm 
haben ſich heute morgen in Begleitung des Kultusminiſters, 
des Miniſters des Innern, des Präſidenten des evangeliſchen 
Oberkirchenrathes und mehrerer anderer hochgeſtellter Per⸗ 
ſonen nach Wittenberg zur Feier der Grundſteinlegung zum 
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Melanchthon⸗Denkmal begeben und werden Abends wieder 
nach Berlin zurückkehren. 

Berlin, den 19. April. Geſtern Nachmittag traf Se. 
Majeſtät der König von Sachſen von Dresden hier ein. 
Se Königliche 2 der Prinz⸗Regent begrüßte den 
König bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe und geleitete 
ihn nach dem Hotel des ſächſiſchen Geſandten, wo Se. Ma⸗ 
jeſtät während ſeines Aufenthalts in Berlin Wohnung ge⸗ 


nommen hat. 8 

Berlin, den 20. April. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Prinz Regent und der Prinz Friedrich Wilhelm 
wurden bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe zu Wittenberg 
von den Behörden ehrfurchtsvoll empfangen und begrüßt und 
fuhren unter Glockengeläute nach der Stadt. Nach dem Got⸗ 
tesdienſte in der Schloßkirche erfolgte die feierliche Grund⸗ 
1 zu dem Melanchthon⸗Denkmal, die leider durch 
einen ſtarken Regen ſehr beeinträchtigt wurde. Die Feſtrede 
hielt der Oberkonſiſtorialrath Profeſſor Dr. Nitzſch. Hierauf fand 
das Diner in der Kommandantur ſtatt. Nach Aufhebung 
der Tafel kehrten Ihre Königlichen Hoheiten nebſt ihrer Be⸗ 
gleitung wieder nach Berlin zurück. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 
Sachſen haben geſtern Nachmittag nach 4 Uhr vom Schloſſe 
Sansſouci aus ihre Rückreiſe nach Dresden angetreten. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., d. 19. April. In der heutigen Sitzung 
des Bundestages hat Kurheſſen erklärt: es genehmige, außer 
den vom Bunde zur Bexückſichtigung aufgegebenen, auch 
ſämmtliche nicht bundeswidrige Anträge der Stände, welche 
nicht auf die Verfaſſung von 1831 gegründet ſind. Die kur⸗ 
heſſiſche Regierung wird demgemäß die Verfaſſung behufs 
Garantie des Bundes ſobald als thunlich überreichen. 


Baden. 
Der Erzbiſchof hat auf die Proklamation vom 7. April 


* 


wegen der Konvention ſich an den Großherzog gewendet, 


um Aufrechterhaltung der von demſelben feierlich garan⸗ 
tirten Konvention gebeten und erklärt: die Konvention ſei 
ein Kirchengeſetz, verpflichte alſo die Katholiken zu deren 
Vollziehung, ſie ſei aber zugleich auch ein Staatsvertrag und 
könnten die darin gewahrten Rechte der Kirche derjelben ohne 
ihre Mitwirkung nicht entzogen werden. 


OGeſter reich. 

Wien, den 20. April. Erzherzog Albrecht iſt auf ſein 
Anſuchen der Stellen als Generalgouverneur und komman⸗ 
dirender General in Ungarn enthoben und die Leitung der 
politiſchen Verwaltung, ſowie das General⸗Kommando des 
Landes iſt bis auf Weiteres dem General Benedek über⸗ 
tragen worden. Zugleich werden die jetzt beſtehenden fünf 
Statthalterei⸗Abtheilungen in eine Statthalterei, welcher un⸗ 
mittelbar General Benedek vorſteht, in der Stadt Ofen 
vereinigt. Ferner hat der Kaiſer durch Handſchreiben vom 
19ten befohlen, daß nach Inslebentreten der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung und Komitats⸗Verfaſſung die Anträge in Betreff des 
Landtages vorbereitet werden, damit das in allen Kronlän⸗ 
dern einzuführende Prinzip der Selbſtverwaltung durch Orts⸗, 
Bezirks⸗ und Komitats⸗Gemeinden, durch Landtage und 
Landtags⸗Ausſchüſſe auch in Ungarn zur Geltung gebracht 


werde. — Die Ernennungen zum Reichsrath werden eifrig 
8 


Ausgeſprochen worden. Die damit beauftragten Notare wei⸗ 


betrieben, da derſelbe ſeine Sitzungen ſchon im Mai beginnen 
ſoll. — In Trient iſt über das Vermögen von 95 nach Sar⸗ 
dinien entwichenen Perſonen der Sequeſter ihres Vermögens 


* > 


gern ſich jedoch, dieſes Geſchäft zu überneh 
es vor, ihre Stellen niederzulegen. — Die 
gierung hat in ihrer Antwort auf die Note Thouvene er 
3. März das Vertrauen ausgeſprochen, Frantic en Di⸗ 
feine verpflichtende Verſicherung, betreffs der neutr inch | 
ſtrikte Savoyens, kein früher erworbenes Recht zu babs zut 
tigen, in ihrer ganzen Ausdehnung erfüllen und da mm 
Sprache kommende Fragen nur in Uebereinſtin en 
mit der Eidgenoſſenſchaft und den Mächten, welche die 
tralität garantirt haben, regeln. ' 


Sschmeiz 2 
Bern, den 16. April. Der Bundesrath dementitt 2 
ziell die franzöſiſche Behauptung, daß er Fraud Am 
Separatvertrag über eine Theilung Savoyens vorge einen 
babe. Wie es heißt, bat Rußland die Aufforderung zu aim 
Kongreß Seitens des Bundesraths wohlwollend und Eng 
mend beantwortet; ein Gleiches ſoll von Preußen un 
land geſchehen ſein. 
Frankreich. 

Paris, den 16. April. Die 4 Kompagnien de 
Garde⸗Zuaven⸗Bataillon, 360 Mann, ſind heute 
und Toulon nach Nizza abgegangen. . 
Garniſon Nizza verlaſſen, hatte die Nationalgarde 22 
wache bei der Kaiſerin⸗Mutter gethan und war deen 
der Equipage der franzöſiſchen Marine abgelöft worre ger 

Paris, den 18. April, Herr Thouvenel bat an ne Nole 
treter der franzöſiſchen Regierung im Auslande ur d 
geſandt, in welcher er fi über die Aufnahme des Sei 
ſchweizeriſchen Bundesrathe eingelegten Proteſtes ardei 
Frankreichs ausſpricht. Erſt als Sardinen die Len inne 
in Beſitz genommen und der züriher Vertrag unden auf: 
geweſen, bätten Frankreich und Oeſterreich die HATT 
efordert, Kenntniß von den in dieſem Vertrage feng ein: 
Gidietsveränderungen zu nehmen. Keine Macht ha abſich⸗ 
würfe gegen dieſes Verfahren erhoben. Frankreich beg den 
tige gegenwärtig daſſelbe Verfahren. Wenn die dur 
König von Sardinien 3 zugeſtandene Abtretung, far 
vopens durch die allgemeine Abjtimmung und durch daf eich 
diniſche Parlament ſanctionirt jein werde werde Iran zur 
Beſitz von den abgetretenen Provinzen nebmen. Dan Kor’ 
werde es jeine 5 . * zum Zuſammentritt ue 
ferenz geben, welche berufen ſein werde, Kenntniß 15 Re⸗ 
Verträgen vom 24. März zu nehmen. Die franzöſiſ die 
ierung werde auch darein willigen, daß dieſe Kane denen 
tage prüfe, in welcher Art die Rechte 1 migiſchof 
der Schweiz in Einklang zu bringen ſeien. — Der Kirchen 
von Poitiers bat am löten einen Hirtenbrief in den weng 
verleſen laſſen, worin er den Inbalt der Bannbulle , daß 
auch nicht wörtlich, mittheilt und ib dagegen ausſpricht, eh, 
man die falſche Erkommunikationsbulle veröffentlichen t ſei⸗ 
während die Mittheilung der echten den Blättern unterſag 


Spanien. 

Madrid, den 10. April. Nach den bei Orte 
fundenen Briefen erjtredte ſich die Verzweigung DET infel 
ſtiſchen Verſchwörung faſt über alle Punkte der Städte 

Madrid, Valencia, Barcelona, Sevilla und andere ol - 
jollten ſich gleichzeitig erheben. Der Ausbruch der Hami 
tion war auf den 31. März feſtgeſezt. Ortega vranx, 
bei ſeiner Landung die tonltitutionelle Monarchie daß Ales 
Als die Verſchwornen nach der Landung erfuhren, 11 ſie 
ruhig blieb, entſank ihnen der Muth; dennoch ſchi 
die Dampfböte zurück, auf denen ſie gekommen waren. 


ga aul 
de 
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A 

dem Kofier Ortegas ; 'otchen i i iacenza hat beſchloſſen, dem Könige 

Ortegas, Städtchen in Der Gemeinderath von Piacenza ha en | | 

2 tovinz el . BR man als Beweis der Befriedigung über deſſen Politik 500000 915 f 

0 000 Piaſter und 2 riefe der Grafen Montemolin. Außer anzubieten. — Man hat bereits eine Karte des neuen i 10 0 
5 rtega und Elio find noch die Brüder Hierros und Villalain lieniſchen Reiches angefertigt. Daſſelbe geht von Orbitello 
erhaftet. er Generalkapitän in Valladolid und der Gou⸗ am mittelländiſchen und La Cattolica am adriatiſchen Meere 


act ib don Pampel bgeſetzt, weil ſtarker Ver⸗ bis an den Mincio. 5 n K 5 
flucht ihrer BR a und Penner desſtarliſiſchen Florenz, den 17. April. König Victor Emanuel iſt in 0 
Katernehme s vorhanden iſt. Der in Madrid wohnhafte Florenz angekommen und mit er Enthuſiasmus em: 
verhanen-Oberft Marquis von Sardanolo wurde in Burgos pfangen worden. Als er ſich auf dem Balkon des Palaſtes 8 

et 


ur man fi Bi in Schreiben des Grafen zeigte, wurde er auf das lebhafteſte bewillkommt. Abends 
Prortemolin, . m Eure der war die Stadt illuminirt. Zu Ehren des Grafen Cavour 
ihre ind Vourgos ernannt wurde. — Die Regierung hat fanden beſondere Orationen ſtatt. a 
ig Niplomatiſchen Vertreter, welche gleichzeitig die Herzogin 5 Ro 1 . 5 I age 
Ligenfcarma repräſenti beauf „in dieſer letzteren Eifer betrieben. 8 
eigen chaft een Parma der Herzog von Larochefoucauld dem Papſte geſchenkt hat, 
n Sardinien zu proteſtiren A j ſoll auch der König von Baiern dem Papſte 15 Kanonen zur 
d Madrid, den 15. April. Elio und ſein Sekretär wur⸗ Verfügung geſtellt haben. Eine Deputation der Einwohner 
Sauen kinem Weinhändler feſtgenommen, als ſie in einer re 1 18 5 1 9 ge Auen Ae e | 
den und ſich am Ufer des Geniafluſſes eine Zuflucht gefun- au ihre Koſten in : 5 | bem Genen 
ich ; ben ſich im erſten franzöſiſchen Offiziere, welche ihre Dienſte 6 
Anden ahne Gegen d 3 und ee LET et Lan ed den 
inte rt unter ine sscorte nach Peniscolo trans- Zum Generalſtabs⸗Chef ha ere 
dn A lio iſt 4 Tees ie Laſſerin 55 Frankreich. — Fſterreichiſchen Oberſtlieutenant Marquis Pimadan ernannt. 
ya, iſt die Cholera mit erneuter Heftigkeit aufgetreten. Lamoriciere wird ſein Obſervationslager in der Nähe von 
Auen end den 19. April. General Ortega iſt beute Se a Ir 2 eg kia eee 
erſchoſſe den. — Elio i der Feſtung San reichiſche Rekruten an. In den fin 
Saar iR 3282 rache ee im le De: er 2000 es 5 1 Se NE 
8 mächtigten ende Bürgerkrieg hat das Eintreffen der Bevoll⸗ räſident Marcheſe Capr da ee ee 
öthigt verzögert. Der Kaiſer von Marokko ſiebt ſich Dieben durch Meſſerſtiche verwundet, als 
at an d Präte tai raubung eines ſchlafenden Krämers zu hindern verſuchte. 8 
at an dewen Prätendenten verfolgen zu laſſen. Der Kaiſer raudung eines Sf 5 e e 
funden rätendenten einen bedeutendern Gegner ge⸗ Ancona, den 8. Ap ale fachen ee 
die 9 man eingeſtehen will. Man hofft 1 auf ſich mit der Organiſation der päp u A 
ative l i i 3. Die heimkeb⸗ kommandiren die Generale Kalbermatten, Schmi und Alle⸗ 
menen e ini. Die Fremdenjäger werden von den Stabsoffizieren 
men aus unden ſehen ſonnverbrannt, verhungert, verkom⸗ arini. ie F ogg ename d 
nd tr von den harten Entbeb⸗ Goudenbofen und Vogelſang kom 2 0 
babe 1 und She un ſſich. Dyſſenterie und Cholera dieſer Truppen iſt gegenwärtig noch Deutſch. Um Foligno x 
Krieg; ihre Reihen ſtark gelichtet. Bis die Marokkaner die ſoll eine größere Truppenkoncentrirung ſtattfinden und die | 
in utihädigung vollkommen bezahlt haben werden, jollen Garniſon er Ann. en 
i 1 ai S on 3 ü werden gebildet um das Lan t ö 
War A die Orpmung aufrecht zu erhalten. Umbrien und die Mark a 
würden Glong; den 21. April. Heute Morgen 2 Uhr wimmeln von ſardiniſchen Agenten, welche Unruhen anzu⸗ 1 


i 5 i jei ing Fer⸗ ſtiften ſuchen. j ; 0 f 
din and in 8 F vs Pals 8 mo, den 11. April. Die Garniſon macht täglich 1 
Ausfälle. Die Mitglieder des Aufruhrcomites find zum Tode 

Tur; At alien. f pen e Der König hat die Hinrichtung derſelben 
definitiye zn den 16. April, Der „Moniteur“ enthält das heute befohlen. 5 4 
an 275 Reſultat der Aßſtimmum in der Stadt Nizza. F i . a 
Am 18 der haben 6810 und mit „Nein“ 11 geſtimmt. — Konſtantinopel, den 11. April. Die a eee f 
don Mien wurde im Parlamente über die Annexionsdekrete tation ift hier ſchlecht aufgenommen worden. Die Pforte, 1 

alle für (talen abgestimmt. Die 214 Deputirten ſtimmten welche zum Widerſtande eniſchloſſen ift, will 30,000 Mann 


ö i 8 8 . * * f 5 
Naben u Cinverleibung der Emilia und bezüglich Toskanas zuſammenziehen. — Oeſterreich iſt in der Kirchenangelegen⸗ 
Gertbald Kane) Stimmen 112 für die e gest beit als Protektor aufgetreten. 

i war bei der Abſtimmung nicht anweſend. — 
derer der Konig i i e is mer ika. 
ie er König in Begleitung Buoncompagnis und N 
d Lean Debutirter nach Florenz abgereiſt. — Die Archive Newyork, den 5. April. Im Benhfenfantenbanfe du 
Ülogen; „onen Englands, Preußens und Rußlands find von Waſhington iſt der Geſetzentwurf, we Age 
ur ch Zurin geſchafft worden. 5 im Territorium Utah unterſagt, üb den Naßren Ane wife, 
2 1 an 19. April. Der König begab Ko bei 1 55 Burmeiſter and Dale rel en welle 2 | an 
d.drenz vom Bahnhofe zuerſt nach dem Dom, aftliche Unterſuchungsr vita ( A 
rzbiſchof don Mon 55 1 3 salvum fac 5 11 5 Begriff, direkt nach Europa zurückzukehren. 
ſcof mir gen 1 an Tage bat ber 11 05 Den - l 
i einem Klerus empfangen. — Am 15. haben * 8 \ N 

0a bie Studenten Garibaldi eine Adreſſe überreicht. In dem politiſchen Theil des Blattes & ur ar 

. ibaldi di i ter dem Artikel Wien, den läten am Schluſſe zu leſen 
jederung derſelben legte Garibaldi die Abtretung iſt unter 5 80 O 
s und Nizzas hauptſächlich dem Klerus zur Lat. — ſtatt 500,000 Fl. — 50, 5 


u 


e ee den 22. April 1860. 2892. Nachruf 
Von glaubwürdiger Seite können wir mittheilen, daß Se. an unſere er 
Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent im Namen Sr. Majeſtät des am 16. April 1859 entſchlafene gute Gattin und Mutt 


önigs gerubt hat, den Königl. Oberit v. Heydebrand und 0 
der Lese ch g Tagen edge Gabe er, a ben, u Frau Joh. Eleon. Berger geb. Scholz, 


ſchiedsgeſuch mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition zu ae: des Freibauergutsbeſitzers 
ſtellen, ihm zugleich geſtattet hat, in dieſem Verhältniß die Carl Friedrich Berger in Probſthayn. 
den 7 a Cüraſſier⸗Reg. 1 . E . 
mäßigen Abzeichen zu tragen und ihm endlich als Aner⸗ Ein Jahr ſcho 
kennung ſeiner langjährigen guten und treuen Dienſte den Geliebte 1 — Ne ne K KR 
rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe mit Eichenlaub Allergnädigſt Der langen Krankheit Schmerzen und Beſchwerde 
zu verleihen. * Verſüßt Dir Gott nun in der ſeel gen Ruh, 
— — The sr. * 50 5 ee — ew' gen Thron 105 
8 r Deine Lieb' und Treu’ den Gnadenlohn. 
Heute, Mittwoch den 25. April, findet als unwiderruflich Uns zu erf rdalt in deln 5 i 
letzte Vorſtellung unſerer Görlitzer Gäfte das Benefiz des Dies w ne haft zu. en Nan iel; 
Fa Brauny und Herrn Dill ſtatt, wozu dieſe das aller⸗ ar 2 e 35 an 1 balken 
ebſte Luſtſpiel: „Mit den Wölfen muß man heulen“, dann Mit 17 Ace Freund en mit er 1 
auf allgemeinen Wunſch, die Wiederholung der „Orcheſter⸗ Dev it 14 ch, 11 verloren an ihr viel! 
Arie“, welche Herr Dill mit neuen Variationen vortragen Erfült > 1 5 und Herz, Schmer 
wird, und zum Schluß das reizende Vaudeville „Liſt und find wir von bangem Gram und Schmerz. 
Pflegma“, gewählt haben. 0 a Doch Dir iſt wohl! Du biſt nun nachgegangen 
Abgeſehen davon, daß das Geſammtſpiel unſerer Görlitzer Den Söhnen, die ſchon längſt im Himmel ſind, 
Gäſte in jeder Beziehung ein treffliches genannt werden kann, Sie halten dort jetzt liebend Dich umfangen, 
fo läßt ſich doch nicht in Abrede ſtellen, daß die Benefizianten Dieweil wir noch der Erde Pilger ſind. 
die Hauptträger des ganzen Unternehmens waren, welches Einſt giebt es auch für uns ein Wiederſehn 
das Publikum auch gleich bei den erſten Vorſtellungen her⸗ In jenen ſchönen, lichten Himmelshöh'n. 


ausfühlte, und ſowohl Fräul. Brauny wie Herrn Dill mit Randa; ; 
außerordentlichem Beifalle belobnte. Wir wünſchen ihnen Probſthain, am 18. April 1860. 
als Anerkennung für die genußreichen Stunden, welche ſie g Die trauernden Hinterbliebenen. 
uns bereitet haben, ein recht volles Haus. BE ner Se 
Viele Theaterfreunde. 2891. Nachruf. 


2872. (Eingeſandt.) Wie allſeitig anerkannt, iſt die unſerm geliebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ u. Großvak“ 
Dr. von 10 1 ä \ a Shen e eee Bi ent dem Leinwand: Appreteur Herrn 1 
Edu ar idel in Berlin!) unſtreitig das beſte aller den 
Haarwuchs befördernden Mittel, Dee Publikum mit⸗ C ar 1 G 0 tt Io b 9 of f man 8 
zutbeilen wir für eine angenehme Pflicht halten. Geboren den 7. December 1784. 
) Depot in Hirſchberg nur allein bei Geſtorben den 25. April 1859, zu Landeshut. 
Fr. Schliebener. — ERETEERN 


Sel ger Friede weh um Deinen Hügel, 


Denkmal der Liebe und Dankbarkeit, J hi müder 8 in 7 52 : 
idmet unſerm, am 12. April d. J. igt Jeſus ſprengt auch Deines Grabes Riegel, 
gem! 5 früheren Cantor und dee Num, 5 Du gehſt verklärt in eine beſſ're Welt! 
il in?! Eiligſt iſt ein Jahr dahin geſchwunden, 
G. Bürgel in Models dorf. n tn ne Pa R 
: ; eit Dein Geiſt im afe ſich entwunden 
Meine e Jedem ird'ſchen Noth⸗ und Sorgenheer! 
Hoffend ſchauen wir hinüber, O! es denken heut der Deinen Herzen, — 
Uns des Wiederſehns bewußt. 5 Du Na 5 treuer Liebe 3 55 80 2 
1 ; o der Gattin, Kinder und der Enke merz 
ge ae Thränen weihten Dir, jo reich, jo warm. — 
Hat die Liebe ſich erworben Schlummre nun, o Theurer, Staub beim Staube, 
Aller, die ihm nachgeſtrebt. Aug ehe 2 5 . en 
8 f j us erhebt der hehre Chriſtenglaube, 
ee eee e Dich zu finden dort an Gottes Thron. 
Bis ein Morgen wird erſcheinen, l Landeshut, den 25. April 1860. 
Wo er erndtet ſeine Saat. Gewidmet 2 
DODi!ber Adelsdorf b. Goldberg, den 21. April 1860. von der trauernden Gattin A. R. Hoffmann gb. argen 
7 Die trauernden Kinder. und feinen Töchtern Louiſe Mäntler, Auguſte Eng 
F (Nebſt Beilage.) 


RB KU 5 l — ER 


Familien » Angelegenheiten. 


285 Entbindungs , Anzeige. 
Meldun Fernen Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer 
ug hiermit die ergebene Anzeige, daß meine geliebte 
einem 3 aber en beute „rad 11 br von 
naben ich entbunden wurde. 
Gottesberg, den 18. Aprll 1860. 


28 — Be — f a Scheer. 

Am 2 Todes ⸗ Anzeige. 
Leiden — d. Mts., Abends 6 uhr, Rarb nach lungen 
wald nſere gute Gattin und Mutter, Frau Lackirer May: 


detrübt Leb. Leder, in einem Alter von 58 Jahren. Tief: 
trübi melden dies Freunden und Bekannten: 


Schmi Die Hinterbliebenen. 
— den 21. April 1860. 
(Verſpätet). 
Am 2 Todesfall: Anzeige und Dank. 
Krankenlagbril e., Abends 9 Uhr, ſtarb fanft nach kurzem 
a unſere geliebte älteſte Tochter und Schweſter 
im ülchaneſer Eeneſtine Cbriftiane Dietrich 
em den Alter von 20 Jahren 9 Mon. und 22 Tagen. 
enten Vert hiermit nachträglich dieſe Nachricht unſern ent⸗ 
mittheilen erwandten, Freunden und Bekannten tiefbetrübt 
en dene ſprechen wir gleichzeitig unſern tiefgefühlten Dank 
eweiſe ibn aus, welche unſern Schmerz durch irgendwelche 
wohlthue hrer Theilnahme gelindert haben. Ganz beſonders 
nahme > und tröſtend jedoch war uns die allfeitige Theil⸗ 
der Liebe elche die hieſige erwachſene Jugend durch Beweiſe 
Den inni und Achtung für die Entſchlafene uns bekundete. 
dierortg aſten Dank daher den Junggeſellen und Jungfern 
eerdi un e durch die von ihnen am Abende vor dem 
und durch tage veranlaßte Aufführung einer Trauermuſik, 
ter und ie Geſänge am Grabe unſerer entſchlafenen 
deren au wirken wut ſo beruhigend auf unſere verwundeten 
. n wußten. 
jeglicher wolle einen Jeden reichlich dafür lohnen und 
Probſthaozmer) in Gnaden von ihm fern halten! 
ayn am 16. April 1860. ; 
er Müllermeifter Ernſt Gottlob Dietrich 


— nebſt Familie. 


2808 Literariſches. 


andelsgeographie aller Länder. 
Erſt Mit 96 Tafeln geprägter Abbildungen.) 
Innerh 1 Lieferung. gr. 8. Eleg. broch. a 5 Sgr. 
nützlich ahren verbreitete ſich dieß vortreffliche 
Aſeitigen v. Buch in Tausenden von Exemplaren, was den 
> Der beat attiihen Gebrauch davon am richtigſten darlegt. 
mann deſſ de Preis von 5 Sgr. pr. Lieferung macht Jeder⸗ 
Leipzi — Anſchaffung leicht und angenehm. 


8 nebſt kurzer 
0 


Ernſt Schäfer. 


FE 


2874. In der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung E 
3 ( ulis er er) ift zu 9 878 ſchen Buchhandlung c. 


er Arzt als Hausfreund. 


5 
5 & 
Ein treuer und zuverläſſiger Rathgeber für Familien: 

3 väter und Mütter bei den Krankheiten 5 jeden 8 
5 Alters und Geſchlechts. Bearbeitet vom Hofrath & 

45 Dr. S. Nuppricht, prakt. Arzte zu Breslau. te 
55 verbeſſerte Auflage. Preis 27 Sgr. Der Hr. Verfaſſer, 8 
& über 30 Sahne gen Nahe — 115 10 gien erte 05 
einen zuverläſſigen Rathgeber für Nichtärzte geliefert, 
dem Jeder mit Zuverſicht folgen kann. . geh & 


GSEESTEGESLLEHTGHTHETIGEHS 


2861. Soeben iſt erſchienen und in der M. Noſenthal'⸗ 
ſchen Buchhandlung (Julius Berger) vorräthig: 


Die Jahreszeiten 
im Schmucke deutſcher Poeſie. 
Ein Liederſchatz und Familienbuch für jeden Tag des Jahres, 
herausgegeben von Ferdinand Stolle. 
Mit circa 250 Illuſtrationen berühmter Künſtler. 
In 20 Lieferungen, jede 10 Sgr. 


Das Werk zeichnet ſich durch die prachtvollſte 
Ausſtattung aus und um es dem Publikum leichter 
zugänglich zu machen, ſoll alle 14 Tage eine Liefer⸗ 
ung, jede zu s Bogen, ausgegeben werden. Nach voll: 
ſtändigem Erſcheinen tritt eine Preiserhöhung ein. 


2 Subferibenten: Sammler er alten n 
Exemplare eins frei. ag b auf zeh 


Dieſe in ihrer Art einzig daſtehende poetiſche Samm⸗ 
lung — dies Werk jahrelangen Fleißes und der ſorgfältig⸗ 
ſten Zuſammenſtellung — führt gleichſam das ganze Jahr, 
und zwar Tag für Tag, poetiſch verklärt vor, vom Neu⸗ 
jahrmorgen bis zur Sylveſternacht. Jeder Tag iſt durch 
ein der Jahreszeit möglichſt entſprechendes Gedicht 
vertreten. — Da die Sonntage allein dem Herrn gewid⸗ 
met find, fo bieten dieſe Jahreszeiten zugleich einen reihen 
Schatz der vortrefflichſten religiöſen Dichtungen, und 
zwar allen Confeſſionen angepaßt. — Hat darum je eine 
Liederſammlung Anſpruch, ein ſtets grünender Hausfreund 
in den deutſchen Familien zu werden, jo find es dieſe 

Jahreszeiten, f 
wie ſie von über hundert deutſchen Dichtern poetiſch verklärt 
worden ſind. 


Robert Schaefer's Verlag in Dresden. 


Am Buß tage, Vormittags 10 uhr, Gottes: 
dean Be Feste watton der Kinder der freien Ge⸗ 
3 zu Arge denn — — Theilnahme der 

em 
Erwachen Ext DR) V and. 


2 Donnerſtag den 26. April 


onferenz und Billet⸗Verlooſung im dramatiſchen Verein. 


o er ſt 


— — — ä ä — RE 
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Sonntag den 29, April Abends 8 Uhr, findet im Gaſthof 2483. Bekanntmachung. 
„zum ſchwarzen Abler“ zu einem wohllhatigen Zwecke eine Die unweit Lowenber belegene Chauſſéegeldhebe 
kheatraliſche Abendünterhaltung ftatt. Bed zu Schmottſeiffen, welche für 1¼ Meilen Chauf 

Das Nähere befagen die Zettel. eegeld erhebt, foll vom 1. Juli 1860 ab an den Meiſtbie⸗ 
Der th e Verein der Bürger⸗Reſſourcen . tenden verpachtet werden und iſt hierzu 

Bu den 4 . an 76 Herd t, Daſthoſbeſther. auf den 16. Mai e, Nachmittags 4 Uhr, 

8 — ! im Geſchafts⸗Lokale des Steuer⸗Amts zu Löwenberg ein IE 
Frauen ⸗ Verein. min anberaumt worden. 


Es iſt uns eine angenehme Pflicht, dem geehrten dramati? Dort, ſowie auch bei dem unterzeichneten Haupt- Amte, 
ſchen Verein für die Bereitwilligkeit, mit welcher derſelbe W jezt 1 die Bietungs⸗ lich Verpachtungs B 
unſere Bitte, auch in dieſem Jahr eine Vorſtellung zum dingungen, fowie die Einnahme- Verhältniſſe der ausgebotenen 
Beſten des Frauen Vereins zu geben, erfüllte, und für den Hebeſtelle während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
uns 8 Ertrag von 17 ril., öffentlich den herz: Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von 100 rtl 
lichſten Dank auszuſprechen, fo wie auch noch insbeſondere paar oder in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem Cours“ 
das Lewußtſein mr 85 ere tatio Sache belg —— werthe zu beſtellen. Liebau, den 4. April 1860. 

as Bewußtſein, zur Förderung einer guten Sache beigetragen Te su 3 
zu haben, ihr ſchönſter Lohn Tein. ER Königliches Haupt: Zoll: Amt. 
Hirſchberg, den 23. April 1860. 5 RE — ing 
Der Vorſtand des Franen - Bereins. 2512. Bekanntmachung. h 
RETTET RT TER Die zwiſchen Landeshut und Liebau Fu Chaufie® 
Milde Gaben für die Leidenden in Krain. geibbebe telle in Reichhennersdorf, melde für ien 

1 Kfm. B—r. 15 ſgr. 2 Hr. Commiſſ. Härtel 20 ſgr. eile Chauſſeegeld erhebt, ſoll vom 1. Juli 1860 ab an de 

)_ Hr. Kfm. 8 if. Härt le \ Juli 
5 Für die armen bungernden Brüder in Ktain: (Ev. Meiſtbietenden verpachtet werden und iſt hierzu 

a 


th, 5., 7.) 5 rtl. 4) C. W. B. 5 Sgr. auf d. 14. Mai e, Nachmittags 4 Uhr, 
nn Die Expedition des Boten. . des Steueramts zu Landeshut ein Termin 
2903, Vorladung. anberaumt worden. 

Zur Abnahme der Rechnung pro 1859, Ertheilung der Dort ſo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt win 
Decharge, zur Beſprechung über die Neudeckung einer Wege: können von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungsbe 
firede und über unſere Kaſſenverhältniſſe haben wir eine het fo wie die Einnahme Verhältniſſe der ausgeboten 
General⸗Verſammlung auf ebeſtelle während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Sonntag den 6. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von 100 5 
im Gaſthauſe zu Conradsberg, Kr. Jauer, anberaumt, zu baar oder in 8 Staatspapieren von gleichem Cour 
welcher die reſp. Nctionaire der Jauer⸗Goldberger Chauſſee⸗ werthe zu beitellen. 
bau⸗Geſellſchaft hierdurch ſtatutengemäß eingeladen werden. Liebau den 7. April 1860 

Laasnig, den 19. April 1860. 2 
Das Directorium der Jauer⸗Goldberge uk Tu 

Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 2480. Bekanntmachung. 47 
2916. Die Bäcker Innung von brunn und Um⸗ Die unweit Hirſchberg belegenen Chauſſsegeldhe 

egend hält Denia den J. Mat b. J., Nachmittags ſtellen Maiwaldau und Spiller ſollen vom 1. 3 

3 2 zur „Stadt London“ hier, ihr Quartal ab, wobei 1860 ab an den Meistbietenden verpachtet werden un 


die Neuwahl des Vorſtandes ſtatifindet, wozu die geehrten hierzu auf den 9. Mai e., Nachmittags 4 Uhr, 
Mitglieder ganz ergebenſt ane Be er im Geſchaͤfts⸗Lokale des Steuer⸗Amis zu Hirſchberg ein Ter 
Warmbrunn, den 19. April 1860. Der Vorſtand. min anberaumt worden. ke 
— m —— ——— ü — Dort, ſowie auch bei dem unterzeichneten Haupt AM 
Berichtigun können von jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungs⸗ 


3 u 1 V 9. e⸗ 
In Nr. 30, Seite 478 — Annonce Ne. 2577 — iſt ſtatt dingungen, ſowie die Einnahme⸗Verhältniſſe der im Termine 
Kiefer zu leſen: Kiefer. einzeln zur Licitation gelangenden Hebeſtellen während 
TT—— . . ee 2 Bietungs⸗ 
Kit : eder Bieter hat vor Beginn der Licitation an Bie 
Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. Caution für die Hebeſtelle Maiwaldau 200 rtl., 2 


Spiller 100 rtl. baar oder in Preußiſchen Staatspap eren 
s und Brennereis Urbars⸗ Verpachtung. 1 
Ai Ende Jun d. J. pachtfrei werdende dea weg Haus den J. Apult 1800 beſtellen. 
Brau- und Brennerei zu Boberrröhrsdorf, eine Heine Meile 5 K b 5 li ö 
von Hirſchberg entfernt, ſoll in dem auf nigliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
nn  Komle Montauk 
in der Amtskanzlei zu Boberröhrsdorf anbe . 
lieitando anderweit verpachtet werden. Geeignete Pachtluſtige 9 olz 5 V erkauf. 


werden dazu hiermit eingeladen. Die Baht: Bedingungen Es ſollen am Freitag den 4. Mai c., Nahmitia 
ſind jederzeit bei uns, fo wie dei dem Rentamte zu Vober⸗ von 3 Uhr ab, im Gaſthofe zum goldenen Stern 101 
töhrsdorf während der Amtsſtunden nu erfahren. aus dem Schutzbezirk Schmiedeber „ Ditrit Nr. * vb 12 
0 1/Kynaſt, den 11. April 1860. 2 St. Fichten⸗ und 1 St. Birken Nupbolzer; Diſtrikt ichten⸗ 
eichsgräfl. Safe Feen. Abthl. e: 140 Klftr. en Staßst 47 Klftr. 12 
Amt. 3 ol; 


amera Knüppelholz und 15 Kiftr. Fichten-Stodholz; Diſtrikt Nr. 47, 
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Abthl n: 3 5 
Öflenin > Schock Birken⸗Reiſig und 4 Schock Weiden⸗Reiſig, 
g meiſtbietend verkauft. werden. ie Verkaufs Ber 
€ 75 werden im Termin bekannt gemacht. 
Adekerß, den 18. April 1860, 
i nigliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


2 Auction. 


Donnerſta 3 
i erſtag d. 26. April früh 9 Uh U 
im pril c., von fr r an, ſollen 
Digeg diensloenle neben den drei Bergen, wegen Räumung 
beit chend in 8, die noch verbliebenen Auetions⸗Gegenſtände, 
belamper N: verſchiedenen Sorten Tabak, Cigarren, Schie⸗ 
en von verſchiedener Größe, einer Menge Porzellan: 
ftüden, er Spieldoſe, Betten und N enen Kleidungs⸗ 
Sachen einer Jagdflinte, Büchern und Muſikalien und andern 
we? em um 11 Uhr ein guter J ung d verſteigert 
n meine leichzeitig bemerke ich, daß ich künftig die Auctionen 
Der Date, innere Schildauerſtraße No. 86, abhalten 
2925 . Hir chberg d. 18. April 1860. Cuers, Auct⸗C. 
Sonn Auction. 
ſollen im abend p. 28. April c., von Vorm. 9 Uhr ab, 
hause Ni gerichtlichen Auctions⸗Gelaß und vor dem Rath⸗ 
ein Elasſchrüte und zwar ein Sopha, ein Schreibſecretair, 
Saamen chrank, Bilder, Tafelglas, Fenſterblei, Waſſerrüben⸗ 
Seife An yrup, Specerei⸗ und Farbewaaren, 2 Büſten, 
eifen, 53 ohenmehl, Schrot, Himbeerſaft, 156 Stück Hobel: 
fd. Bernfteinlad, Schnallen, Ringe, Schuſterzeug, 
verkauft pechenabt gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend 


Nödeberg den 21. April 1860. 8 
In Rh . Kreis Gerichts - Rommifjion. 
N Auftrage Torrige, Actuarius. 
; Auctions: Anzeige. 
Daune Verfügung Eines Königl. Kreisgerichts ſollen 
des verſtorta g den 26. d. M. nachbenannte zum Nachlaß 
hoͤrjgen Geenen Gaſtwirth Ernſt Wendrich hierſeldſt ges 
3 955 al (ande als: 1 2 ſchwarze Pferde, 
t A Suat ap 155 3 un bers gert 
Stelle gegen Baarzahlung öffentlich verſteiger 
Reibnig, den 18. April 1860. 5 
— Das Ortsgericht. 


ie Verkauf 


n 
ni det Broichjache des Scholtiſeibeſitzer Scholz hierſelbſt 

eder⸗Thi auergutsbeſitzer und Brauer Engwicht zu 
rdnung der dei wird zufolge gerichtlichen Auftrages zur 
gehörige Fuch > eriſchen Forderung eine dem p. Eng wicht 
dei der bid end, 
genie en Sholtie gegen fofortige baare Bezahlung 
ergebenſt einladet ietend ver 


hi; 
nenne iin den 27. April 


enen en Ag 1 90 baumwollenen am 
5 ern, Weſten ꝛc. gegen gle 

ung öffentlich verſteigert werden. 

shut, den 19. Abit 1900 


Feige, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Zu verpachten. 

Eine ſeit mehreren Jahren eingerichtete Bäckerei mit 

Verkaufslokal iſt bald zu perpachten in dem Haufe 

am Ringe in 
Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. 


2702 1 
Verpachtungs⸗Anzeige. 

Das im Goldberg : Haynauer Kreiſe, ohngefähr 2¼ Meilen 
von Liegnitz und 1 Meile von Goldberg bel 
lich Schwarzburg’ihen Staatsminiſter Herrn von Elsner 
gehörige Rittergut Nieder: Adelsdorf ſoll auf 18 Jute 
und zwar von Johanni 1860 bis dahin 1878 öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 

Zu demſelben gehören außer Gebäuden und 

4 Morgen 96 ORuth. Gärten, 


Hofraum: 


1160 dto — dio Acker, 
60 dto — dio Wieſen, 
55 dito 37 dto Anger u. Baumpflanzungen, 


13 dio 86 dto Teiche, Gräben u. Gewäſſer, 
Sma,: 1293 Morgen 39 ORuthen, 

Zur Licitation iſt ein Termin auf 
Dienſtag den Sten Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Unterzeichneten, in deſſen Geſchäfts⸗Bureau zu Gold⸗ 
berg anberaumt. Der Schluß des Termins erfolgt um 5 Uhr 
Nachmittags. Nach dem Schluß des Termins hat jeder Bieter 
den vierten Theil des von ihm gebotenen jährlichen Pacht⸗ 
geldes auf Verlangen baar zu deponiren. 

Die Licitations⸗ und die Pacht⸗Bedingungen nebſt In⸗ 
ventarien können vom 20 ſten d. Mts. ab ſowohl bei dem 
Unterzeichneten als auch auf dem Pachtgute ſelbſt eingeſehen 
werden; auch werden dieſelben gegen Erſtattung der Kopia⸗ 
lien von dem Unterzeichneten in Abſchrift auf Verlangen 
mitgetheilt. Goldberg, den 12. April 1860. N 

Wandel, öffentlicher Notar. 


2800. 
iſt die Milch von 30 Kühen ſofort zu verpachten. 

Auch kann daſelbſt ein ſolider u. eee Stell⸗ 
macher für immer dauernde Beſchäftigung finden. 


2758. Das Laub einer Maulbeerbaum⸗Allee, an Chauſſee 
und Eiſenbahn gelegen, circa 450 Bäume enthaltend, iſt 5 
verpachten. Das Nähere zu erfahren beim Cantor Scholz 
in Gäbersdorf bei Striegau. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
2706. Die der hieſigen brauberechtigten Bürgerſchaft gehö⸗ 
rige Brauerei wird Ende Juni c. pachtlos, und ſoll ent⸗ 
weder von da ab anderweit verpachtet oder auch verkauft 
werden; daher qualifieirte cautionsfähige Pächter oder zah⸗ 
lungsfähige Käufer ſich bis zum 15. Mai c. 
in portofreien Briefen bei dem Rendanten und Vorſtands⸗ 
mie 1 8 1 7 5 melden und ihre Pacht- reſp. 
Kaufgebote abgeben wollen. 

i „den 12. April 1860. 2 
2, and der brauberechtigten Bürgerſchaft. 
& Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ich warne Jeden, meinem Stiefſohne Adoph Kobelt 
auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich nichts für 


ihn bezahle. Herrmann Mickſch, 
2005. 25 Fleiſchermeiſter in Mall 
* 


Auf dem Dominium Friedersdorf bei Greiffenberg 


Nr. 97 
Lähn und die näheren Bedingungen bei dem 


egene, dem Für ſt⸗ 


— 


perſönlich oder 
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Die Vaterländiſche Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


ar gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler, 
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Boden; 
erzeugniſſe ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 
45 Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben 
a . 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare un rſicherungs⸗Bedi n ertheilen 
bereitteiligft die Agenten! 9 2 el eee 
In Bunzlau: C. F. Appun, In Markliſſa: Heinrich Hartert, 


Friedeberg: C. F. Tſchorn, Naumburg a. Q. Joſeph Micke, a 
* Head C. G. Kuhnt, Neuhammer bei Rau 2 m Holzhofsverwalter Liebig, 
Greiffenberg: E. Petſchke N Penzig, Kreis Görlitz: Gerichtsſchreiber Kindler, 
Großhartmannsdorf, Kreis Bunzlau, Cantor Mann, Radmeritz, Kreis Görlitz: Gerichtsſchreiber Ullrich, 
= Kerzdorf bei Lauban: H. Dannheiſer, „ Rothwaſſer, Kreis Görlitz: J. F. Röder, 
Lauban: Carl Melz, „Seidenberg: Auguſt Schneider, 
» Liebenthal: Apotheker Straßburger, Waldau, Kreis Bunzlau: Adolph Hoffmann, 
Löwenberg: Wilhelm Häsler, 


ſowie der unterzeichnete zur Vollziehung der Policen bevollmächtigte Hauptagent R 
8 — . — Heinrich Cubéus in Görlitz. 
*) liegt der Königlichen Regierung zur Beſtätigung vor. 


du „Die Kölniſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft 


verſichert Boden⸗Erzeugniſſe aller Art gegen Hag 2 zu. achzahlungen finden nicht ſtatt. 
Die vorkommenden Schäden werden loyal und in einfacher Weiſe regulirt. Die Eniſchädigungs⸗ Beträge werden 
längſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben baar ausgezahlt. Das Grund⸗Kapital beträgt: 
5 rei Millionen Thaler, wovon zwei und eine halbe Million effectiv begeben. 
Die Reſerven betragen: a.) Kapital⸗Reſ eren. .. Rirhlr. 125,182 9 Sgr. 7 Pf. 
b.) Reſerve für unvorhergeſehene Verlufte = 62,011 29 » 11 = 


UHeberhaupt Nihlr. 187,194 9 Sgr. 6 5 eble 8 


f. 
. Nachdem ich von einer Königlichen Regierung als Agent oben genannter Geſellſchaft conceffionirt bin, empf f 
ich mich zur Vermittelung von 8 Antrags⸗Formularen und jeder gewünſchten Auskunft bereitwillig 
und gratis. Schönau, den 19. April 1860. A. Tha m m. 


2879. Bekanntmachung. ( 0 
Der Krammarxkt in Rudelſtadt, Kreis Bolkenhain, am Sonntage den 22. April im Theater zu Hirſchberg ſi 
iſt mit hoher Genehmigung vom 21. Mai auf den 14. Mai zugetragen hat. 


d. J. verlegt worden. Drei nummerirte Plätze wurden beſetzt gefunden von Per 

Das Dominium Rudelſtadt. ſonen, welche ſich dazu nicht für berechtigt halten konnten 

. : 5 — > weil die Inhaber der nummerirten Billets dieſe in der Ha 4 

900. Bekanntmachung. hatten, die Nummern aber beſetzt fanden und da andere lab 
Um Irrthum zu vermeiden mache ich bekannt, daß die nicht zu finden waren — das Theater verlaſſen mußten! 

dem Herrn Schiller gehörige Kalk⸗Niederlage auf Minor, Bürgermeiſter zu Lähn. 


den Fünfzighuben bei Jauer nicht mehr der Kalthä a GB = 2 

Jad big, aendern Unterseiäneter pa wee nder. 777, Fur Bedachung mit rothen u. blauen 

nommen Wager c bite Id Das meinem Vorgänger engliſcen Dachſchie fene unter Jähriger Ge 
ertra aſſen, in: ; nur : 

dem ich bemüht fein werde, für gutes Maaß und gute kantie, empfiehlt ſich zu billigſten Preiſen 

Waare ſtets Sorge zu tragen. 


sn . ae Wellkersdorf bei Greiffenberg. ä 
2920. f 2 2899, be die Mau itſche'ſchen Eheleute au 
Für Jahnleidende a Aha ai Mae l e e 


Nach Landes hut berufen, werde ich Freitag d. 27. d. ſchiebsamtlich ausgeglichen, undeich bitte a e um 
Wilh 


dort eintreffen und bin daſelbſt für Mehrere im Gaſthofe Verzeihung. [beim Rüffer. 
zu den 3 Bergen zu sprechen. Meubaur, Zahnarzt UJfittel⸗RKauffung den 17. April 1860. ge 
2924. Ehren erklärung. => FEIN Pr 

Die der Johanna Liebig aus Schwerte zugefügte Be⸗ Ber kan fe an K. be an 
leidigung nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs zurück 2660. Meine Krämerei, gut und maſſiv gebaut, Willens 
un —— zeige für — 2 55 8 — und ae der C 22 gelegen, bin ich Wi 

artmannsdorf, den 22. April 1860. ofort a eier Hand zu verkaufen. 
4 Roſina Dittmann. Karl Spittler in Groß⸗Roſen bei Striegau. 


ee VBerfaufs: Anzeige. 
5 zu Nieder: Seifersdorf bei Reichenbach in der 
wert aufig neu angelegtes Braunkohlen⸗Berg⸗ 
Ausd von 36 Morgen 9 eee mit reichhaltiger 
N meiner das Ober: Gebirge = ebig an Thon: und 
255 allen; desgleichen eine Waf ſermühle, eben⸗ 
Far mit 2 Mahl⸗Gängen und 1 Spitz⸗Gange, ober: 
ame ausreichender Waſſerkraft und im guten Bau: 
ind verein dei welcher überdies ein frequenter Verkehr — 
und aldderungshalber unter annehmbaren Bedingungen 
tunft olidem Preiſe ſofort zu verkaufen. Nähere Aus 
Heubach hei franco der Reſtaurateur Scholz in Rei: 


> der Ober⸗Lauſitz, ſowie der Eigenthümer ſelbſt. 


baͤuden Ein . mit 5 theilweis maſſiven Ge⸗ 
und 2 96 bis 100 Morgen Garten und Acker, erſter 
gad ien pda im Goldberger Areife, in Hainau’s 
Li r 12,000 Thaler, bei mäßiger Anzahlung, ſofort 


1 A und Aer auf frankirte Anfragen nähere Aus⸗ 
10. 
on 


Commi ſionair Karl Haertel zu Hirſchberg. 


9 

M Verkaufs Anzeige. 
dem in den 30. April a. c., Nachmittags 2 Uhr, wird in 
Erben 120 Gerichts ⸗Kretſcham die den Rennert ſchen 
einem Gr tr. 11 zu Lomnitz belegene a mit 
Slähenin, von 1 Scheffel 10 Metzen Bresl. Maaß 
wozu Kauft Erbtheilung halber öffentlich verkauft werden, 
bebing ‚ige bel dem 8 werden. u. 1 Verkaufs: 
0 ei dem Ortsgerichte einzuſehen. 
mnitz den 21. April 1860, N : 8 
Die Orts⸗ Gerichte. Seiffert. 


chen g. Schmiede Verkauf. 5 
ebautes 5 Hainau und 5 iſt ein ganz neu maſſiv 
emüſegarten & mit einer Schmiedewerkſtatt und einem 


u dert eränderung balber fofort aus freier Hand 
ſcer in In Näheres ertheilt der Herr Rendant Tſchent⸗ 
„m Goldber 

W 


Eine Ber kaufe Anzei e. 
ame, mu ſſenmüßle mit zwei Gängen und einer Loh⸗ 
kraft, von w gutem Gewerke und ſtets aushaltender 15 
einem 975 cher „ahnlich nur 21 rtl. Rente zu zahlen find, 
werks. und Oben Bauerndorfe und in der Nähe von Berg: 
ri abrik⸗ Städten belegen, iſt nebit den dazu ge: 
Anzablung 0 orgen Acker und Wieſe, bei nur geringer 
uskunft theilt at aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 


8 5 „Dee Gerichtsſchreiber Böhm zu Schwarzwaldau. 

belle mega zu Halbendorf bei Bolkenbain gelegene Frei⸗ 
h foforı alt S miede, mit ſchönem Obſt⸗ u. N 
mir ſelbſt eier Sand zu verkaufen. Das Nähere ift bei 


ä 


; Adolph, 
— Freiſtellbeſitzer und Schmiedemeiſter. 
g Meinen Saithof- Verkauf. 
Reſtadt in Jae „ume grünen Baum,“ Goldberger 
eectirende die er, bin ich Willens zu verkaufen. Hierauf 
erwerb A dieſe ſchöne und gut rentirende Beſitzung 
und eine Anzahlung von drei bis vier 


chsthalern leiſten können, erfahren das Na 
oder auf portofteie Anfragen Ben Befiger, er 
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2. Hans: Verkauf. 

Ein Haus, eine Stunde hinter Hainau gelegen, enthal⸗ 
tend 4 Stuben, ein Kramgewölbe, ſowie 2 Gärten mit Obſt⸗ 
bäumen, iſt Veränderung halber zu verkaufen. 

Näheres ertheilt D. Härtel, Commiſſionair in Goldberg 
2691. Eine Freiſtelle mit Acker und Wieſe iſt mit und 
auch ohne Inventarium Veränderungshalber zu vertaufen. 

Näheres iſt zu erfahren bei dem Stellbeſitzer Heinrich 
Büttner in Jägendorf. 


2802. Veränderungshalber iſt ohnweit Landes hut eine 
Scholtiſei, verbunden mit Gerichtskretſcham, mit todtem 
und lebenden Inventarium, unter ſehr ſoliden Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſelbe iſt in angenehmer 
Lage mit ſchöͤnen maſſiven Gebäuden und großem Tanzſaal, 
auch gehören dazu 240 Morgen Acker, Wieſe, Forſt und 
Hutungsland. 
Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Sattlermeiſter Umlauf in Landeshut. 


Das Haus No. 66 zu Greiffenberg, am Ringe gelegen, im 
beſten baulichen Zuſtande, ganz neu und elegant eingerſchtet 
und zu jedem Geſchäft geeignet, ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen und kann am 1. November d. J. oder 1. Jan. 
k. J. übernommen werden. Der größte Theil des Kaufgeldes 
kann, wenn dies gewünſcht wird, auf mehre Jahre ſtehen 
bleiben. Auskunft ertheilt gern, jedoch nur Selbſtkäufern, 
der Eigenthümer G. Schöpplenberg. 


2858. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
In dem großen und lebhaften Orte Keulendorf, zwiſchen 
Neumarkt und Koſtenblut, iſt eine maſſive Schmiede⸗ 
beſitzung mit Garten zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Kommiſſionär und Aktuarius Kalide in Neu⸗ 
markt und der Beſitzer Dierich. 


Eine ſchöne Stelle mit 20 Morgen Acker und Wieſen ift, 
zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren in Nr. 123 zu Liebau. 
2867. Futtermehl, Kleie, neue Leinſaat, beſtes belg. 


Wagenfett, Hufſchmiere und Spielkarten empfing 
wieder 5 Nobert Friebe. 
8 2893. Gebleichte Leinen, Creas und weißgarnigte 8 
85 Halbleinen in allen gangbaren Stärken und Breiten, 
55 rohe Futterleinen, ganz und halbleinene Handtücher 52 
g in den verſchiedenſten Sorten, gebleicht leinene Taſchen⸗ ® 
& Seen allen, a EN en e 55 
Inlettleinen, in ganzen Stücken ſo 1 3 
5 ſchnitt zu den billigſten Preiſen bei 52 
5 g . & 
Schmiedeberg i. / Schl. C. F. Kunde. © 
Wh ch e cc c ed ch ch ch Leh c b ee 
2896. Ich hatte kürzlich Gelegenheit, einen Poſten 
alter abgelagerter Cigarren 
preiswerth zu kaufen, welche ich hiermit das 100 mit 1 rtl., 
das Std. mit 4 pf. offerire. Gleichzeitig empfehle ich mein 
Lager von Ermeler ſchen Cigarren zum Preiſe von 1 rtl. 
dis 1%, ö rtl. per 100, ſowie billigere von 12½ far. an. 


C. J. Bankowsky in Sehönau. 
2803. Karpfen Saamen weiſet zum Verkauf nach 
Ueberſchär aus Höfel bei Löwenberg. 
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Farben: Handlung 


en gros & en detail. 

Zur bevorſtehenden Bau Saiſon empfehle ich mein complettes Lager 
von Maler- und Del-Farben, Pinſeln, ſowie alle ſonſtigen zur Del-Malerei 
gehörigen Utenſilien. Eingehende Aufträge werden auf bekannte Weiſe prompt 
erpedirt und Preiſe billigſt berechnet, Preis Courante gratis. 

2004 Die Farben-Handlung Guſtav Kahl in Liegnitz. 
33% ³o0ðaQ %˖;˖Ü,;0A ³¹ . 


l. mit Raiſerl. Geſterr. u. nie Preuſſ. leb, e BR 1. Ver. 

a 9, aromatiijh:mediciniihe Kräuter:Seife zur Verſchönerung u. 
Dr. Borchardt ws beſſerung des Teints und erprobt gegen alle Santunreinbeiten; (m verfie 
gelten Original-Päckchen à 6 Sgr.) 


Sp t. ⸗Paſta, das univerſellſte UN 
De. Suim de Boutemard's endet: erhatımas. und Reinigungs 


gi 1 n e A 809 der Haut 1 0 . 5% a (in 
0 ED inarindeu⸗ Oel, zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare; 
DI 0 Aal Tang 8 ſiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen à 10 Sgr.) 3; (in 
Abr: II Artun 8 Käuter⸗Pomade, zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchſes; 
* a 5 verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10 Sgr.) ktiſchel 
Bewährt durch die langjährigen erfteulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und pra bracht 
Anwendungen, können die obigen privilegirten Artikel mit gerechter Zuverſicht in empfehlende Erinnerung Kliebe 
werden; und ſie werden ſicherlich von allen denen, die ſich ihrer nur erſt einmal bedient, mit beſonderer Vor zie 


E. Staberow, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, Haynau: C. O. Raupbach, Jauer: H. M. Schubert, 
deshut: E. 3 Langenbielau: G. Pätzold, Lauban: Rob. Ollendorf und C. G. Burghardt Siehe 
5 Tilgner, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Nimptſch: Aug. Stütze, Reichenbach: C. Hch. Dyhr, Re ih: 
. Zangi, Salzbrunn: C. F. Horand, Schmiedeberg: C. H. Taufling, Schönau: Fr. Menzel, Schwe ir ich. 
Ad. Greiffenberg, Striegau: C. E. Pollack, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmbrunn bei E. dri 


Pee ech eb ebchchchchlchchlchchchckchchchcchchcke Mit Genehmigung d. Königl. Cultus⸗Miniſteri. 


Sorten Stab, Band- und Nundeiſen, Blei in ® N roinski N Anoenwä Ser. 
® i 7 3 in as 
2 2 ange WWenfülberblech . 755 55 deſſen heilſame Wirkung ſich glänjend bewährt, iſt nebſt * 


I na tnä 8  braucs-Anweilung nur allein ächt zu beziehen in 
nägel, alle Sorten Drahtnägel, beſonders zu General⸗Niederlage bei 


85 b. T nb.⸗, Huf⸗ u. Kut d 1. 5 5 Berlin, 
8 Wehe a dere e Eduard Nickel, ea 
ee Fee ee erer in Hirjberg be 

b Zafelrofte, gewalzte „ ver: = s b : a 
> kellen, eiferne Schaufeln und Spaten. 3 Friedr. Schliebener, Schildauerſtraße. 


Waaren Handlung von Ludw. Otto Ganzert. = pfehle dieſe wie bisher zu den ſolideſten Preiſen. 
2 MWarmbrunn, vie- -vis der Zackenbrücke. ® Ve ke ger Langſtraße Nr. 


5 Rache che gh. 25 3 ——— 2er — — l 
Sehe ch cher c ch c ch ch rech eh ch ce 2878. Ein gut gehaltenes 6%, Octoven breites IHR, 
29%. Schönen weißen Leim in einzelnen wie in ganzen an ſtrument von ſtarkem Tone ift wegen Das 
Quantitäten empfiehlt preiswürdig ohnung für 60 rtl. zu verkaufen. Das Nähere 

H. Elias auf der Roſenau in Hirſchberg. Posner in Blumenau, Kreis Boltenhain, 


a ee 2 


girl ige Kron-Sie-Leinf aat, 


ſchönſter Qualität, 
20 zu biligem > N rn 


5 
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„Feinſten Erdmandelkaffee. 


Ein Kaffee, der dem Indiſchen im Geſchmack ſehr 
ai, und feiner Stärke, we und Billigkeit wegen 
allen anderen Surrogaten borzuzie en iſt, empfiehlt 

Eduard Neumann in Grei fienberg. 


90 Sn: en EEE Kreis 


5 Ahorn, kräftige Stämme zu Park⸗Anlagen, 
ee epfel⸗ und Birnenbäume, hochſtämmig, 
8. 8. Hhldlinge find jetzt fortwährend zu bekommen. 


uſchberg Schl. Carl Samuel Haeusler. 


An 
li Dom den all t Kt. Boltenh 
ber⸗Baumgar en, Kr. olken ain. 
an Ger ea 00 Kbf. Es Eichenbauholz, 
all KulGierhols um 150 Ab. Birkenjairr: 


155 2 rtl., den Ctr. zu 


pie 180. © Schachtr t 
2 050 5 1 
rer⸗Schürzen 


H. Elias a. d. Roſendu in Hirſchberg. 


Son niebi Saat⸗Karto feln, 

Ober 250 1 5 Zwiebel, fal das Dominium 

nkergrus ien bei Lähn. Ebendaſelbſt ſind drei 
dpfl Age zu verkaufen. 


Nunkelrüben. Saamen, 


runde gelbe keilförmige, 
. J. Genifer. 


& 
zu bill; 
00 a en bei 


2806 Jauer, Liegnitzer Straße. 
10 ſar., „ui und Motten⸗Tinktur in Gläſern a 5 und 
vers und Maferſiſches Infekten-Bulver, große Maus 


aler⸗Pinſel, als auch Farben empfiehlt 


m obert Friebe. 
bi a, Ci IR ganz guter zweiſpänniger Foſſigwagen 


en 4“ breitem Gefelge, teht zu einem ſehr 
zu Kr Kober a. feen Preiſe zum Leden in Ver Scholtiſei 


V. 
Mich Echten Nawiczer Schnupftaback 
Ri C. J. Bankowskyi in Schönau. 


ehen „ em Di 
MR an 4 800 nen um Siebeneichen bei 4 Löwenberg 


wen ils noch ‚u A 2, age Eulen, Sr 
u auglich, zum Verkauf und na 
. chen Das Wietbſchafts, Amt. 


Dit Sarge 815 s „Offerte. 
5 meinem t N 5 1 chin san 
dee billigſten Preiſe empfehle ich m 
Wee er t. e erge — 5 


den 21. E. H. Neumann. 


Chineſiſches Haarfärbemittel 


Flacon 25 Sgr. 

259 dieſem kann 750 Yugenbraunen, Kopf: und Baarthaare 
für die Dauer ächt färben; vom bläſſeſten Blond und dunklen 
Blond bis Braun und ſchwar; hat man die Farbennuancen 
ganz in ſeiner Gewalt. Die Compoſition iſt frei von nach⸗ 
heiligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, fo 
erhält z. B. das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn 
die Augenbraunen etwas dunkler gefärbt werden. Die vor⸗ 
züglich ſchönen Farben, die durch dieſes Mittel hervorgebracht 
werden, 8 alles bis jetzt Exiſtirende. Erfinder: 
Rothe & Comp. in Berlin. Kommandantenſtraße 31. 
Niederlage befindet ſich bei 

Fr. Schliebener in Hirſchberg. 


2906. Eine große ſchleſ. „Bash maschine iſt veränderungs⸗ 
halber billig zu n . ei 

A. Thiele in Greiffenberg. 
2862. ſ o w, en der griech, Sprache 


Pa 
Ate Aufl. 5 Se eb. iſt billigjt zu verkaufen. Wo? jagt 
bie Expedition des oten. 


Kauf ⸗Geſnche. 
2863. Jemand, der im Beſitz der Jahrgänge 1854 bis 1859 
der Gartenlaube iſt, wünſcht auch den vom Jahre 1853 
u beſitzen. Im Fall, daß Jemand nun im vollſtändigen 
Beſt deſſelben und ihn zu veräußern Pane. wäre, weiſt 
die Expedition des Boten einen Käufer nach 


Die höͤchſten Dr an Zickelfelle 
N 55 und 2 achs 


zahlt, und bittet 0 
C. Hirſchſtein in H! ſchberg, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89. 
Sch G SSN 
8 2749. Vier ſtarke Eſel werden zu kaufen geſucht. 55 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Sec cc eee eee eee 


2876. Zu kaufen werden geſucht: 20 Stück 8 A el 
Pfoſten, ohne Splint, in der Stärke von 2%, bis 2 2 Zoll, 
von dem Bötthermitr. Högelheimer in Smeg 


2804. Reines elbes Wachs kaufe ich in 


kleinern und größern Bolten e Ben 
af 15e enei uſtellun 
e eee beim Hante in Löwenberg. 5 


Zickelfelle us gelbes Wachs 


45 zu den höchſten Preiſen 


Herrmann Cohn in Marlliſſa. 


7 


Zu vermiethen. 


2904. Ein Flügel iſt vom 1. Mai ab zu vermiethen. 
Wo? ſagt die 


Expedition d. Boten. 


82 


Haufe der Prieſter aſſe ſind 
ußböden F 


P 


ferdeſtall nebſt Wagenremiſe iſt zu ver⸗ 


2917. Einen Malergehülfen verlangt ſofort 
near Richter, Maler in Warmbrunn. 


sch ech c ch cb c ch lch e cb eb cb ec chH 
® 2758. Tüchtige Gehülfen finden Beſchäftigung bei & 


5 C. Fröhlich, Schneidermeiſter. 
Liegnitz, den 17. April 1860. 


Sec g ch ech d SIG c ch c cg g 


Zwei Webergeſellen können bald in Arbeit treten 
beim Webermeiſter C. Krauſe in Gr.⸗Baudiß bei Jauer. 


2652. Ein Vogt, der gute Atteſte über ſeine Brauchbarkeit 
beſitzt, kann ſoſort eine gute Stellung erhalten. Näheres bei 
perſönlicher Meldung beim Inſpektor Walter zu Schade: 
walde per Markliſſa. 

2753. Zwei fleißige Torfſtreicher 

finden dauernde Beschaftigung bei 15 £ 

Gaſtwirth Schneider in Jannowitz. 


Peppe 


Serfonen ſuchen Uutertommen, 


2870. Ein praktiſch und theoretiſch gut ausgebildeter 
fie hohe oe nüchtern, treu, ſowie ehr anhänglich an 
eine hohe Herrſchaft, mit dem Forſt⸗ und Waldweſen 
ganz vertraut, in Anlagen von Kulturen ſehr bewandert, 
auch recht gewandt in Verwerthung der Waldprodukte, 
namentlich mit Inſtandſetzung der Hölzer und nach⸗ 
herigem Verſchleuß derſelben ganz vertraut, gleichzeitig 
ein ausgezeichnet ſicherer Schütze und ein biederer ſitt⸗ 
licher Menſch, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Anſtellung im Forſtfache. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann N. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
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Oeconomen, Commis, Schreiber, Zabrit: und Wirth ie 
euffeben, Kutſcher, Bedienten, Hausknechte, Vögte, ins 
Schleußerleute, Wirthſchafterinnen, Kammerjungfern, 11965 
nen ꝛc. 2c. ſuchen Unterkommen und werden unentgeltlich na 
gewiefen. Commiſſionair G. Meyer. 
2884. Eine Wirthin, welche der Viehwirthſchaſt vort, 
kann, im Nähen genügende Kenntniſſe beſitzt, auch die 5 
ſicht von Kindern gern übernehmen will, ſucht ein Un 
kommen. Nähere Auskunft ertheilt 3 
die Vermietherin Lange in Schmiedeberg. 


2886. Eine Witwe, welche feit 8 Jahren die Wirtbiha | 
einzelner Herren geführt, ſich jeder Hausarbeit unterzog 
a ute Zeugniſſe hat, ſucht ein derartiges Unterkomm 
Naheres bei J! [ling in Friedeberg .Q. f 
Lehr lings Seſuche. 
2918. Ein gebildeter Knabe, welcher Luſt hat Maler i 
werden, findet ein Unterkommen. nn. 
Herrmann Richter, Zimmer⸗Maler in Warmbrünm; 
2919. Ein geſitteter Knabe kann als Lehrling eintrele! 
bei F. Trosta, Conditor in Marmbrunf 
Geſtohlen. eine 
2913. Am ]9ten d. M. iſt mir aus meiner Wohnſtube g 
ſilberne Ankeruhr nebſt einer goldenen 474% % | 
ein goldener Ring, in welchen die Buchſtaben ge 
eingravirt waren, geſtohlen worden. Vor Ankauf der Er 
ſtohlnen Gegenſtände wird hiermit gewarnt und Demjen ie 
welcher mir den Dieb ermittelt, eine Belohnung von“ 
Thalern zugeſichert. . trieb rich 
Hartau, den 23. April 1860. Scholtiſeibeſitze — 


Einladungen. 
Konzert: Anzeige. 
Sonntag den 29ſten April 1860 


Großes Konzert 


des Muſik⸗ Direktor J. Elger und feiner Kapelle . 
im Saale des Schießhauſes zu Schmiede! 
Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
Nach dem Konzert Ball. 
Das Nähere durch Anſchlagezettel. 


2909. 


= 


Getreide: Markt: Breife 
Jauer, den 21. April 1860. 


dogen| Gerfte Be 
l. fgr. pf. rtl. ſgr. pf. ſct 0 


Der ſw. Weizen g. Weizen 
Scheffel rtl. ſgr. pf. cl. ſgr. pf. rt 


ödhfter 211-1 a7 [21 = 
ſittler | 2 1 11 —1112³ — 10152 12 
Niedrigſter 1 2011I— 2] 8— 1127-1 111511 ei 


r —— 


0 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


reußen, als auch von unſeren Herren Commiffionairen 
ae 1 SE: 3 Pf. Geber Schrift nach Werpätnip. 
ittag 12 Uhr. 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


Schnellpreſſendruc bei C. W. J. Krahn. 


